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£4 futyd een kuAjoA Schuxidd iff it t .

dann muß ein MdrAen an Tatet,

SofjOAt cAt S, 'ne Fnohnatu*,
kein UhindoA, bei den 7 eaijn£ipuA.
ten AcheutA ßttek, een kuA/ei / hAt  t

weh, wenn ' 4 (/en fteif dtA fZai4« iliMl /

ßann wend CA wütend, huit und itut
und Aa t nuA: i*lündZich-AbituA.

7ch denk aut iunde die ter Scheeck ♦?

U&it ab, badd kamt den ÄbikteckA f
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• i nan  gep rü f t ,  do r  kam mi t
nack tem Oberkörper ,  Den

hab* i ch  g l e i ch  w iede r

he imgesch i  ck t t  n

Löse r :  "Und wenn do J e t z t

•n  Mädchen  mi t  nack t em
Oberkörper  gekommen wär?"
Schä fe r :  "Na ja ,  a l so  so ' n

nack te r  Busen r eg t  mich

schon  lange n i ch t  mehr aut  ,

n i ch*  wahr?!?**
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A»S em **....
"Hem, noi , kloi  , OHB« . * " * dis Wrtr
( i *■»< * ) mm!«* t er sprach«1• Wie er-

daß mein K

angesehen
ferat
wurder i c !i dann ,

gcri 1 0 Jahr
kam und erf
II —. 1 L. l/ -

sondern wegen. . .  naJa,A ML ’
i der

fW'inrrsri t  s.  Wie <
*enn man fünfmal <

Denn untre einem "Geeßbock"
tnid

bekam ,
ni ncr

n h*i 1

j rgcndv i < • hat t c
Dial rkt /u tun .

as mit meinem
L UDTT naupt nicht
Schluß erfragt

PTim Badenland

von d®n "Totwn Hosen( f r e i  nach :  "Korn ,  B ie r , chnaps  und
- man war'

, Schwabenlern al", auch von «einen Lehrern aus
g ing ,  wenn ich zu reden begann* Muß-
t e  ich e in  Referat hal ten,  bemühte
ich mich s t e t s  in «‘in verständliches
Hochdeutsch oder um ein  angepißtes
*’(kim*«äl den seh’* , was nur jedoch

— - •*

1.  Und d i e  Jahre  z i ehn  in '  9 l and
und v i r  pauken immer  noch  ohne Ver s t and«
denn e ines ,  das  v l aeen  v i r  ganz genau i
ohne F rus t ,  da  v&re de r  A l l t ag  so  grau*
Krauß ,  He rz ,  The!  1 im nun t
ja s i e  t r e iben  mich  in  den g rdBten  Valin t
und wenn e inma l  de r  Absch ied  nah t ,
sagen a l l e r  Die Ze l t«  d i e  hMt t ' i ch  bes se r

wa-ren ,
Aber trotzdem konnte ich nie lange
böse se in ,  wenn s ich  jemand Uber mei
nen “doch so schonen Dia lek t"  lu s t ig
machte. Denn s ch l i eß l i ch  trug uh  zur

'm

2* Und d i e  Jahre z iehn  In '  s Land,
und d i e  Schu le  hat  inner  noch  n i ch t  gebrannt ,
doch  e ines ,  da s  w i s sen  wi r  ganz genau«
n ich t  mehr  lange s t ab t  d i e se r  h till11  ehe  Bau,
KrauO,  Herz ,  de r  Res t  de s  C lan ,
ahnen me tna l a ,  wohe r  d i e se s  Feue r  kam,
und wenn e inma l  de r  Absch ied  nah t ,
s agen  a l l e :  Die Ze i t ,  d i e  hüt  t '  i ch  be s se r  ge spa r t !

3.  Und d i e  J ah re  z i ehn  in* s Land,
und v i r  t r inken  immer  noch  ohne Ver s t and ,
denn e ines  t das  w i s sen  wi r  ganz genau:
ohne Alk ,  da wäre de r  A l l t ag  >o grau.
Korn ,  B ie r ,  Schnaps  und Wein ,
und wi r  hören  unsere  Lebe r  s ch re i en ,
und wenn e inmal  de r  Absch ied  nah t .
s agen  a l l e :  Die Ze i t ,  d i e  hMt t ' i ch  bes se r gespa r t  I

JT-JT

Seife O '



h t iu  beneidende Deutsch-wnhrlVcb n l r zugeteilt bekommen hat. daß , 3 e me KlaS ‘ " ”Lenx" oder "Faust“
GK Deu« ch - ' * ' ua t hat er .  ale er vor»n,,r - IAngesichts der Tatsache

lehren Herr 1“ C
deren Mi tarbe i t ,  besonders bei Lektüren (wie z.B.

i, e iniges ‘ ~ V’
. «iniaer Schüler mitgenommen

oder f ihnl
t ’ e einmal d ie Hou “ ' „pf unden . daß er Bich selbige u

Kaum 8 “ Bht L !  ein gewöhnliches. Ne
Uber nicht etwa ein g
Klasse 13 d.
Allerdings
ken fass en

Auf die® e r

war er so srarn daß e l  f as t keine eigenen Ged»,
konnte - a lso a tah l  e r  B i ch  d i eBe  von  e i nem nam haften Dich?'
pek lauten Basis entstand dann das folgende Ged i . . . ? i  ? | ?

T

z i t c r nt
h c n , u i
des Abi

1c n c
Hande

Ke I
T a

ht
I n te l

U
r t  ■

i n
Geschwä tz

kü rzung  zw i schen
Penkzen t rum pass
An w i ch t i gen  A rbe i t s t agen  v

unc rk i d rba rv r
Hause

immer w i t
daß e !
k t i v 1 •

rar
1 1 1
1r

f t
b l

"Gedicht zur Behebung von S ta r tschwier igke i ten  bei der Behandl
von Buchners Lenz in einer 13» Klasse an einem regnerischpn Un

"Herbsttag" (Dank an R i l ke ! ) "

- 9°:° ?
schü le r (  i nnen  ) i h r  l im i t i e r t es  W issen  n * e r sch r l eb  e n. od t l
s i c  e rwe i t e r t en  i h r  W iesen  du rch  Sc i t enb l  ecu
hand l i che  Ze t t e l «  D roh te  me ine  f ü r so rg l i che  Mu t te r  m i t  dem
Arz t«  so waren  me ine  Schmerzen  und Geb rechen  auf  wunde rsame
Weise ve rschwunden  und i ch  mußte nun den gewönne  ncnVo rmi t t ag
qua l vo l l  im Re t t  umbr i ngen • Zu o f t  schon  ha t t e  i ch  mich  e r f o l
]os  dem F ragen  und An two r t sp ie l  ges te l l t  , we l ches  nur  wen i -
ge S iege r  kenn t .  D ieses  Sp ie l  i s t  be i  den Leh rkö rpe rn  bes -

rr, es is t  Ze i t ,  die Pause uar
e Schuler stehen herum noch in den F lu ren,

zu 8 puren •
los f

ser  bekann t  un te r  dem Namen "Schü  1 e r ve r  senken “  .
jag re in ,  dann leg ich Es e re i gne ten  s i ch  auch seh r  se l t sam

So t r ugen  d ie  Annähe rungsve rsuche  r i
Pe rson  res t r i ng ie r t e r  Größe kaum zur
Ru fes  be i  den männ l i chen  Schü le rn  be

e P inge :
ner  obr r 1 i ppenhehaa

Verbesse rung  se ine
i und b rach te  mehr

r t en

a l s
Befiehl den Schulern vorne s t i l l  zu se in
Beendige das Tuscheln in den Banken.
Sie so l l  'n auf Deutsch di h nun beschranken,
Nicht heimlich lernen Mathe und Latein.

e ine  Schü le r i n  zum E rb rechen .  ’ ’De in  Ruf i s t  n i ch t  nur  am NKG
ve rb re i t e t  ne in ,  Du b i s t  e i ne r  der Wen igen ,  von denen d i e  ka -
l i f o rn i schen  Aus tauschschü le r i nen  mi t  l obenden  Besch imp fungen
schwärmen ,  Don Joach im  11.Wer je tz t  ke in*  Text hat ,  l ies t  ihn nirrnermehr ,

(3 0:£?C Dnd 'Lenz* irird unverstanden b le iben.
Im Ab i tu r  'Jird man uas andres schreiben

EVn>tCZio( 'A hr zum Schuafeln und n ich t  ganz go schiter.

Manche Leh re r  hä t t en  i h re  i n  r ege lmäß igem f ün f m inü  t i gen  Ab-
s tand  c i n l au fende  Schu le r  per  Handsch lag  und namen t l i ch  be -
g rüßen  können .  Ans ta t t  daß nun d i e  Leh re r  d i e j en igen  Schü le r
d ie  i h r  Rech t  auf  B i l dung  w«ih rna hme n , m i t  Lob und Woh lwo l l en
übe rhäu f t en ,  sch reck ten  s i e  d i ese  du rch  Abhö ren  und e i ne  ge -
r i nge  Punk t zah l  vor  der  nächs ten  S tunde  ab.  A ls  E rgebn i s
b l i eb  e ine  s t r eng  mono ton  f a l l ende  Schü le r scha f t .  Im l e t z ten
Ha lb j ah r  ve rg l i ch  i ch  häu f i g  manche Un te r r i ch t s fäche r  m i t
To i l e t t en ;  man muß h in  und w iede r  mal h i ngehen .  Denn a l l zu
o f t  h i e l t en  Lee re r  i h re  t öd l i ch  l angwe i l i gen ,  vö l l i g  be-
l ang losen  Mono loge  f ä l sch l i che rwe i se  f ü r  Gesp räche .  Ande re
Leh re r  ve rsuchen  i h re  K indhc i t s t r aume  und i h re  I do le  m der

Mo.*

iww n odM
Der 13 d (86 /87 )  gewidmet >nOa

Boerner

ein 1 in den Wahnsinn treiben
trag, so plump, so leer.

c Es könnt
Al le8 80

eV  -
Oö ÖZl

vor  der  K lasse  wie Napo leon
sp r i ch t  wie Cäsa r :

Schu le  auszu leben .  "So s teh t  er
vor  dem f r anzös i schen  Hee re  und
Vcm,  v i d i ,  v i e l " .



VUN HINNE DURCH DIE BRUSCHD INS AUGE

An 9.  September 1985 begannen für uns d i e  le tz ten beiden Schu l j ah re ,
u.a« im GK Physik bei Herrn F i sche r .  * * *  ***
sag i euch g l e i ,  *S ie*  sag — . — ------
uns**r zukünf t iges Betät igungsfeld in  d iesem Fach

An 9.  September iwu ICil 4 U4 VWP* — --- — -
u.a« im GK Physik bei Herrn F ischer ,  Der kurzen Begrünung ( "A l so  eens
sag i euch g l e i .  'S i e *  sag I ch  zu euch ne t * * )  fo lgte e i n  Überb l ick  übe
unser zukünft iges Betät igungsfeld in  d iesem Fach .  Da niemand vorna t e ,
s ich  in  Physik prüfen zu lassen (spä te r  dann doch,  aber noch später Ja
doch wieder n i ch t ) ,  konnte der Lehrplan etwas mod i f i z ie r t  werden. Zu-
sätz l ich behandelt wurden d ie  Themenbereiche "S in  ' * f r *
Sport und Mus i k * ' ,  "Fre ize i tgesta l tung i n  Be r l i n "
Ph i losoph ie  ( "Der  Mensch isses greschde R indv ieh ,
l e f t " ) ,  Erzählungen aus Herrn F ischers  Schu l - ,  St
ze i t  u . v .m .  Auch zum Thema Physik kamen e i n i ge  In
Stande,  häufig beg le i te t  von geg lück ten  ( 1 ) Verau
F ische r  led och mehr auf d * ”  » iw auf  «e in  Können zurück
w * J *L>1 Ui iLU LtLfcJ _______ - w * * • * f e  X V l*'

( 1U8

d ien t  were müaae" ) .
Auch unsere A l lgemelb i ldung wurde auf gef r ischt  • "Ke»»n Mensch weeH mehr ,
was e E l l i p se  i s ;  • - • • - - n hach un der  schneid d i e  W irnch '

Of  Ab  kaCL i iJ i  V U

a lc  Talent  im Erklären kompl iz ie r te r  ZusammenhÄngv , z .H .  zum Ausg le ich
pos i t i ve r  und negativer Ladung: "do f i nd t  Jedes Töp f l e  se i  Deel
oder zum Kondensator :  "so* n Kondensator kennten euch vo rs te l l r  w ’n- • — a A h l  nne

" 'S  Pferd von hinne uffgezäumt" oder "Wasset eemer"  . Of t  wurde
durch d ie  Bruschd ino Auge" geschossen.
Zum Kondensator g ib t  es noch e ine  we i t e re  Anekdote  : "Der do 4

i s  scho o lwc r .  Den l ad i  a l s  uff  un loss 'n  so rum (Anmerkung:
sch lossen nach oben) s t ehe ;  wenn de Schnacko no lang t ,  k r i eg t ” ’
b reze l t .  "
Nach anfänglichem mustergü l t igen Ve rha l t en  unseres  Ku rses  ( t ,  . • t r * *
des K lassenz immers  : "Be l  euch Ls 30 s t i l l ,  do meent ma g rad ,  * l ncho
d r i n .  I wär schierga wldda hemgange") nahm später  e i n  Te i l  dacue .ben  d ie
Sache m i t  der Pünk t l i chke i t  bzw. Anwesenhei t  n i ch t  mehr so ernst .  Beson-
ders sauer  war Herr  F i sche r ,  wenn man vom Phys iksaa l  aus d i e  Vermid ten
im Schulhof  oder an der  Rauchertür erspähen konnte. Z i ta te  beim Bl Lek aus
dem Fenster :

- do unne s teht  w ldda d ie  inner Hä l f t  un heb ts  Schu lhaus,  daß es ne t
zammefäl l t

- do unne sen s i ,  d i e  Ho l zkep f
- aha, Meschder  Bender m i t  Gschmusl  ( geme in t :  Ka th r in )
- sen d ie  ausgedrede ?

Am 12. Mal 1967 hat ten  w i r  ( ca .6  Anwesende) zum le t z ten  Mal Phys i k .  Wenn
die  abschl ießende Quantenphysik auch unverstanden b l i eb ,  so konnte doch
s icher  der e ine oder andere etwas für se ine Zukunft mitnehmen.

■tF, dos
un An-
n l  ge-

Eine r  de r  es  ge scha f f t  ha t :  Lutz

???????  itATSEL ????  RÄTSEL ????????

Was haben  fo lgende  Pä rchen  gemeinsam ?

Mar i t a  Johmann und Ingo Ko tucz

Mar l ene  Tsa i  und Jö rg  Wie r s ing
Jürgen Fi 1 s i nge r  und Kar in  Wagner
Kar in  Kün tze l  und Jürgen  Bangert
Th i lo  Gn ie lka  und Ker s t i n  Schüz
Ul l a  F i l l i nge r  und Ma th i a s  Roth

Sab ine  Pa l l edun  und Jö rg  Norpo l
Be t t i na  GröhbÜhl und Eva Schä fe r
Tob ia s  Hornung und Michae l  Holz

Wer' s noch  n i ch t  we iß , . . , ,
d i e  Auf lö sung  f i nde t  i h r  i n  d i e se r
Ausgabe ,  i h r  müßt nur  genau h in schauen .

GK Ph 12 /13
Jürgen Bangert

*



Lehrer7 .1 t ' ’ t e  1?— 11Wenn uns zu fä l l  1
de res  gelang a ls
Auf Sch lagwechse l
zudem noch mi t  mehr
r
machte  Frau Kieöma

Pfos ten  (na ja -  -

•“«■«•J'S;

.Tai Wir  den

berührungen ubera Net- \ d re l Bal
~ — „ . etz brachten I
l i eh  e inen  Felgauf aeh glückJ
Pfos ten (na ja ,  zunlndt *?? "’*»*
Um es bei  Aufschwü"— be ln <heL ‘ £i
ve rhe im l i ch ten  r :
Genie  beim Vo l l eyba l l
Schwebebalken und Sprüng zoa
unsere  Trümpfe Schlag auf £ n* ‘
und unse re  Energie ha l f  u

r i e ren  (P ferd  u .ä . )  au f '
Weise zu überw inden .  BeBond

ve rhe im l i ch ten

Jedoch beU

_ Ir
Schl ag i
8 * Bar-

12,1Gliche
nennenswer t  wäre an dle B; : J S ,
d ie  Schü le r i n  Mar t ina H: '' t e l l e

Sie erö f fne te  Frau Kiefimann
unendl ichen Mog i i  c nke l t en  d

l e

Plerdsprungs.  indem sie Wie ’
Torpedo,  Kopl voraus die Hurds" I
nahm, und a ls  Abgang den Sturzf?**
(wenn s ie  n i ch t  gerade i n j ‘
vo l l e r  Umarmung das Pferd mitu»M *M
Die Un fa l l r a te  beim Schwebens-
h ie l t en  w i r  durch he iml iche EiJ .
me von Z ie lwasse r  in  Grenzen, bas
das Schwimmen anbelangte,  waren I
mehrere  Aus fä l l e  zu registr ieren
da e i n i ge  in  Form eines Wassert/
ches abso f fen .  V ie l e  von uns hat-
ten P rob leme ,  da s ie n i ch t  wußten
ob s i e  ihre  hochdeutschen oder in«
n iederdeu tschen  (=Beine)  Fuße
Schwimmen benutzen sol l ten.
Große Prob leme hatte auch Emi L.
da s ie  i n  den Oster fer ien die rfende
üben wo l l t e ,  den Beckenrand des
Mi t te lmeereß jedoch n ich t  finden
konnte .

zum

GOPP-OLD ;

t*
und

Klrt
An t . r i t twre  e ; "Wer Rnum ve r lMPt

■ h ben n i ch t s  nur # de r

<*n Knr l
t w • rr  p •

k nnt
Je  h i a

zen

i _____:. r -
hier Vnal 1

rraxxejApouöCr J
Sport GK, Frau Kießmann

tAansck )l_eu(e VnacW" doch

”-£r**t wenn ■*e rT' * u r to r  r’«n n flnrt #
wird e r  < chö r f  e r i ° ch  tMt iF . ”

Schü le r :  h -be  zwei  Konf ■ h t sb l e t  t en / • f f  iurkt
'•‘nn nck :  **H’tt r ch li'AA - zwo 3 i e r  r e t runke . ’*

( be i  e i ne r  scharfen Frau könnte
man e i gen t l i ch  auf das scharfe
’s*  ve rz i ch ten .  Die En tschu ld i -
gungen naben d ies  Ja auch schon
o f t  bew iesen ,  ge l l  Frau K iesmann?) p nn c aok zu F r i t i o f : ”Du  t i ke*

«*uf e ine")  bo l l  « r  ch in  IC von 100 un t e r °che i  f*n.
Ke r s t i n :  K°rn i ch  nueb" .Unser  GK ragte im Gegensatz zu den

anderen GKs a l s  steady enter ta in-
ment w i thou t  in te r rup t ion  heraus ,
da w i r  a l l zuo f t  an Sportnachmit-
tagen (Do ,7 .u .e ,S td .  ) d i e  Ha l l e
hü te ten ,  andere GKs schaf f ten den
Lehrp lan  wohl i n  kürzerer  Ze i t .
Nach dem Mo t to : *1 Auf d i e  Dauer h i l f t
nur power ges ta l t e te  s i e  ihren
Sportunterr icht  so,  daß se lbs t  e in
K ieß-Mann es bes t immt  n i ch t  besser
könnte.
Daß es manchmal nur i h r  Mot to  war ,
ze ig te  s i ch  vor  a l l em  beim Vo l l ey -
ba l l .  Während s i e  d ie  P fe i f e  t r i l -
l e r t e ,  b i s  i h re  Zunge am Boden
h ing ,  standen w i r ,  unserem schon
f ort,;c ch r l  t t*-nen geruhsamen A l t e r
entsprechend  , f u l l y  mo t i on less  da,
und t rau ’ -  ten jchon vom M i t t agessen»

Z um Them Q Hn te i  mun und d i e  ent  n r ecn  ’ en J JC :

•* 1 cfC* Ö( C P rk ; " d c 1 >n/t  rr* um eene r  d r* i ? z ur  " ehe  1 "

Zum Them-" dee Rennpnc> r t A p 1 p '; t e c k en r f e r<d im ’hihr*~ ot  t :
""In t i o r tmund , do Fin ’P fe rde  renne in  rfe '»och,  eonnt  p

Trotz a l l em  hat es doch auch SpaS
gemach t ,  w i r  ho f fen ,  daß unsere
Nachfo lger  uns würdig vertreten
werden .

m i t tworh® und sonn t

Zum The n Zu rkp r  roduk t  t on :
Z ur  / e r f äb r { r e m i t PJTÖt im Jo  r r t des  kann te  1 o 1
se lbe r  e s se .  ”

Heim / l e ’ chen  S to f f  kernen wi r  dann  ?uch  au f  d e
holnrodukt i on :
”T» e t hv l  p l koho l  in  p' f h r l i ch  1 Oes ß i e sch  in  Ind i en .

*'enn do e Hochze i t  wa r , iR  hmne noch ‘ s  ha lwe  Dorf  b l i nd" .

Petra + Gudrun
Zepf Suhrrcann

G
-e

ie
 t

£i
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"Im Innehof ,  do i s  io n ix  l o s !  Na ja ,
emol en Fenschd  e rbu t ze r  runner, iwe r

f l i e r r tab un zu
Rune ch p "



■ich!’»

wir noch e in ige r  Schüle r
wag hosch ' en?  Du b i sch  he i t 3

'edenken*
Nun wol len
’•Jo Ke r s t i n ,  ----
Bonsack:  "Die Ke r s t i n  sehr pos s i e r l i ch  int  vwenn s ie  Äpfel  f r i ß t " .  ’ bes ond

’•Der smarte Andy, west er  an 9 " ( = i s t ör ■ " e nd

’ ende  Render**" ---- j — n..Vl 4 , — _ Ä"Wo i s  'en  Q f I 1VMV* V * •
danach deu ten  Stimmen aus dem Publikum auf
Alkohol enuß am Vor tage  h in .
Reakt ion  Bonsack:  "Gso f f e  hoder** Nix Menn i< vuns f r emd!"  ucn i iche 9

zu hoh

Wenn man a l s  st r€ ßgep t agt r r Obe r s tu f i i r
Jeden Mi t twoch  und Donne r s t ag  die  v i e l
zu v i e l en  S tu fen  (20 J ah re  nach Raum-
sch i f f  En te rp r i s e  und an unse re r  Schu le
wird  immer noch n i ch t  gebeamt  ) zum 2.
S tock  empork roch ,  so s cha f f t e  man d i e se
ungeheu re  Ans t r engung  nur de sha lb ,  wei l
die  Vor f r eude  aut s i che re  Ruhe und Ent -
spannung  l e t z t e  Kra f t r c se rvm mob i l i s i e r
t e .  Denn das waren s i e  bestirnt, d ie  Re-
l i g ions s tunden  bei Herrn  Kre t z ,  da oben
un te r  dem Dach und sn nah am Himmel:
e ine  Oase der Ruhr und E rho lung .
Se lbs t  d ie  ge fü rch t e t e  Kre t z sche  Pünk t -
l i chke i t  t a t  dem ke inen  Abbruch .  Denn
wenn man e ine  ( ’ )  Minu te  nach der g roßen
Pause schon vor ge sch los senen  Türen s t and ,  war e inen  doch e in  gü t ige s  und
ve rze ihendes  Kopfn i cken  s i che r ,  das das Zusp. l tkorwsrn woh lwo l l end  a l s  l n t« ' g
r i e r t en  Bes t and te i l  des mensch l i chen  Lebens  akzep t i e r t e .  So ges t a l t e t e
s i ch  auch der üb r ige  Un te r r i ch t  ehe r  l ocke r  und zwang los ,  was zwar e ines -
t e i l s  der k r ea t i ven  E igen in i t i a t i ve  der  Gr undkur  r. 1 er  s e lb s t  ( s t r i cken ,
Kar t en  sp i e l en ,  Schma 1 z romane  . • • ) , abe r  auch der abso lu t  t o l e r an t en  und
(ke in  Wi t z ’ )  ch r i s t l i ch -o f f enen  Art unse re s  Re i t l eh re r s  zu ve rdanken  war .

rt , l pn wir n icht  vermsen;den ReinejL Sli 1- -------------------------------
do üwerlegach dir90 Mark, <

ge l l  Re ine r  ?""E in t r i t t  in Hockenheim,
doch,  des s in  45 Halwe,

Hier  noch einmal Dank an Herrn Honaacks  l ocke r
t e r r i ch t s s t i l ,  der  nie  lan we i l i «  wurde und Un ~
s ich  mancher  Lehre r  ein Be i sme l  nehmen könnte deni

( Ralf Kamnn)

Auch

LTEHEITH:V ’ So l au t e t e  dann auch se in  Mot to :  E rz i ehe  d i ch  s e lb s t  • Wenn es  d i ch  i n t e t
c s s i e r t  und du es  w i l l s t ,  kanns t  du d i ch  am Un te r r i ch t  be t e i l i gen .
Von den St adt -Land-F l  uß oder  Sc h I f f l e - ve r senk  ‘ -Sp ie le rn ve r l ang te  er l ed ig
l i eh  e ine  angemessene  Lau t s t a rke ,  so daß d ie  l n tc  re SB i e r t rn  den Krc t z schen
Vor t r ägen  noch ohne Ve r s t ä rke r  fo lgen  konn ten .  Und da es  ihm e in fach  tu
blöd war ,  s i ch  über  i r gende twas  oder  - Jemanden aut  zu regen ,  hau t e  s i ch  In
den v i e l en  l angen  S tunden  wie von s e ih s t  e ine  f a s t  schon  gemüt l i che  Atmo-
sphä re  auf .
Warum mir a l l e rd ings  d i e se r  ant  i au to r  1 1 a re Unt er  r i ch t  s s t  1 1 in der  Mi t t e l -
s tu f e  n i ch t  zusag t e ,  kann ich n i ch t  e rk l ä r en .  Ich bin  ke in  Psycho loge .
V ie l l e i ch t  lag es  an der dama l s  noch n i ch t  vo rhandenen  Fäh igke i t ,  s e inen
seh r  t heo re t i s chen  Monologen  zu fo lgen .  Womit wir bei  e ine r  s e ine r  Haupt -
s chwächen  waren :  böse Zungen behaup ten  näml i ch ,  er  hö re  s i ch  ge rne  s e lb s t
s chwä tzen .  Und da d i e se  Monologe  e ine  s eh r  e in sch l ä f e rnde  und l angwe i l i ge
Wirkung  auf a l l e  Be t e i l i g t en  ausub ten ,  war er  in e in sch l äg igen  Kre i sen
schon ba ld  nur noch un t e r  dem Namen "Georg ,  der  Kre t z l i che"  bekann t .  Er
möge uns ve rze ihen .  Doch wer we iß ,  v i e l l e i ch t  g r i f f  e r  zu d i e sem Unter
r i ch t smi t t e l  auch nur de sha lb ,  we i l  ihn e in  s ch reck l i ches  P rob lem p l ag t e .
Er ha t t e  näml i ch  den Ehrge i z ,  den hochkompl  i z l e r t  en und hoch thco log t  s ehen
Lehrp l ans to f f  mög l i chs t  ve r s t änd l i ch  und l e i ch t  ve rdau l i ch  wc i t e r zuve rmi  t -

r«?itb r ingen .
L se r :  "Kannte mnn ein Vakuum auf Lichtgesohv  •» M

br ingen?"  ' ‘
l t * r e i t h :  "Wie b i t t e r  Aber em Vakuum i s t  doch «4 . I

j , 3« r :  "Eben d rum."

nnr-iG» j

Ludwir :  w’vas f r i ß t  der  Schmet t e r l i ng**"
Gräml ich :  "Gras  . " -1
Ludwig:  "Ou ann, ou Mann " 3

*Pel Nacht g ib t* s  mehr Kinder ,  das hat man in New Y
re«ehen  beim S t romausfa l l .  so l l  man auch in einen'
Aufzug machen .  Einen lang s t eckenb le iben ,  dunkel •'
und e ine  Frau i s t  dabe i ,  -dann g ib t ’ s  halt  Kinder .”  I

t e ln .  Oh ja ,  wir be faß t en  uns in  der
Tat mit v i e l en  Dingen ,  d ie  aut  den e r -
s t en  B l i ck  wen ig  mit dem he rkömml ichen
Re l i g ionsve r s t andn  1 s zu tun haben mö-
gen .  Doch dank s e inem g roßen  Abs t r ak -
t i onsve rmögen  ge l ang  es  ihm , uns be i -
sp i e l swe i se  die  Gehe imn i s se  der  F reud -
sehen  Psychoana lyse ,  d ie  no rma le rwe i se
mehre re  Bände umfaß t ,  m i t t e l s  wen ige r
ve r schach te l t e r  Sa t ze  e inzuwe lhen .  Er
hat  c’ihon was auf dem Kas t en ,  b loß  merk-

"Die Hessen  haben fo lgendes  Not to :  Wer schon nichts
der  so l l  wen igs t en® gut e s sen . "

"tfarum kann e ine  Frau n i ch t  g l e i chze i t i g  in te l l igent
und ®rhdn s e in?  - Weil s i e  sons t  ein Mann wlire."
(A.d.Red.: Irren let männlich...)
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diesen Schwach® Inn
verzapft haben???



d ie sem Moment r i en t e
auf s e ine

In
1 <15
Kese r

Vörde  r be 1 ne

welche  d i e se  Menschen s tü t z t en ,
vor der I n s t i t u t i on  Schu le  und dem Sie bes t  Innenden  Ku l tu s -

Hein .

Oh J

Wehmütig
waren .

we i t e rh in  i rgendwe lche  Ihm vo rgese t z t e
Diese r  Schü le r  sah n i ch t  nur

Kopf des Schü le r s  au fzu fü l l en ,  sonde rn  er wehr t e  s i ch  auch und vor
gegen d ie  Engs t i rn igke i t  und Unzu läng l i chke i t  des dami t  ve rbundenen
sterns. D ie se s  Sys t em hat  d ie  für  d ie  me i s t en  Leh re r  sehr  angenehme
cha f t ,  den e inze lnen  Schü le r  n i ch t  zu einem k r i t i s chen  Denken zu e r -

Es fö rde r t  v i e lmehr  vo rnehml i ch  ep i  s chab lonenha f t e s  Denken .  Die
Folge h i e rvon  i s t  e in  Abhängigke  i t sve rhä l  tn l  s b i s  bin zu e inem Herr - Skla
Verhä l tn i s  zwi schen  Leh re r  und Schü le r ;  man denke dabe i  nur an das a l l s e i t s
bekann te  Kr i eche r -  und Sch le imer t  um. Doch zu rück  zu der s chab lonenha f t en

z i ehen

s t ehendem Fach ,  d i e  r i ch t ige  Schub lade  z i ehen  und d ie  vo rge fo rmte
ihr  he rausho len  muß. Ein Vorgang  d
" fo lge r i ch t ige s  Denken"  beze i chne t
den Ausdruck  "vo rhe rbes t immte  Sys t
s t ehenden  Programmes"  e r s e t z t en  so l l t e ,  um die  wahre Natur  d i e se s  schema-
t i s chen  Ab lau fe s  t r e f f ende r  zu be sch re iben .  Denn so l ch  e ine  Aufgabe  kann

S i t ze  aus

Der oben genann te  Schü le r  an den Jean dach te  zog dahe r  d ie  Konsequenz ,  daß
er s i ch ,  um n i ch t  zu einem s t e r eo typen  und l e i ch t  behe r r sch -  und bee ln f luß -

gegen d i e se s  Sys tem und s e inen  Rc l l e r -baren  He rden t i e r  Mensch zu werden ,
zwang zur Wehr s e t z t en  muß te .

die  Ka tego r i e :  " s tö r ende r

l ande t emit dem Ku l tu smin i s t e r ium
lade .

gedu lde t en  Fäche r
"Mus ik"  oder  "Re l ig ion"  n i ch t  zur Harme le rz Lehung der Schü le r  gee igne t .  Der
Ro l l enzwang  und dami t  auch der  Wide r s t and  des Schü le r s  an den Jean dach te

dankba r  annahm,  weg. Le ide r  s che i t e r t  j edoch  die  we i t aus  g röße re  Zahl der
Lehre r  und Schü le r  an d i e se r  g röße ren  Un te r r i ch t  sf re ihe t  t . Der Wegfa l l  des

dutn füh r t ,  l ö s t

neuen Ro l l e ,  du rch  we lche  Sie  i h r e  sons t i ge  Au to r i t ä t  (Se lbs tbewuß t se in )

e
und

en ununa  i nne re r
e d i ese  Vo raus  se t z
zu d i c scm

Umstanden
sow ieso  schon

st  wenn
man wie

u

und v

und beg i  nnc

und. . IM ERNST !spa ren  .

Wacht auf . . .

Ein ma t t e s  L i ch r  g l i t t  l angsam,  ganz za r t  du rch  die  R i t ze  der
das Z i emer .  Der Scha t t en  e ines  Tonge faßes»  we lches  auf einem
b i lde t e  e ine  dunk le  F l ache  an der Wand d i r ek t  über J eans  KopfOl ioe te  e i ne  uu r iK ie  on ««MV. v icans  KOpt . M i t  1
ausges t r eck t en  Beinen» d ie  von e ine r  s e l t s amen  Schwere  e rg r i f f en
lag er  auf einem Sofa das in der Ecke s t and .  Den Kopf in die Hande l en *
in e ine r  Hand e ine  Z iga re t t e  ha l t end ,  b l i e s  Jean bedäch t ig  k l e ine  Pa CS tU '
ven s i ch»  di« s i ch  ito Sche in  des f ah l en  L ich t e s  a l lmäh l i ch  in r i e senh l  01

Geis t e r  ve rwande l t en .  Er ha t t e  s i ch  heu t e  schon sehr  früh vom Unter r i  h
ruckgezogen  und war t e t e  be re i t s  l ange r  a l s  e ine  S tunde  auf jemanden

Rauch von mehr a l s  d r e i  Schach te ln  Z iga re t t en ,  r "
Boden ve r s t r eu t  l agen ,  begann ihn zu be t äuben  und t r i eb  Tränen in seine
Er Meß es ge schehen  und e in  zu fä l l i g  vo rbe  i kommender Pas san t ,  der ihn
wei tem sah ,  ha t t e  denken können ,  daß Jean  t a t s äch l i ch  he f t i g  weinte N*

deren  Reste  s ämt l i ch  4u f d

’ von
k'ln,

nur em
, sozusagen  Maske und Schminke gewechse l t -  und

Ja ,  Maske und Schminke  wechse ln ,  Po l l en  Sp ie l en
gar tun ,  denn e ine  Art H i s to r i smus  (T rad i t i on ) ,
aus der Re to r t e  fo rmte  und n i ch t  nur während  der  l e t z t en  neun Jahre all die
g röße ren  Abschn i t t e  s e ines  Lebens  vo rausbes t  i mro
Er ha t t e  d i e se s  i rmer  w iede rkeh rende  P r inz ip ,  e twas  l e i s t en  zu müssen und
dabe 1 ,
e i ne r  mehr oder wen ige r  ve rhe ißungsvo l l en  Zukunf t»
a l l em mit Geld ve r t rö s t e t  zu werden ,  s a t t .  Er woll

das t a t  er häu f ig ;  mu ßt e
der J eans  Leben wohlgeor«

zwang ihn dazu.

wenn er s i ch  bek l ag t e  und den Zweck s e ines  Tuns anzwe l f c l t e ,  mit
auch oder  besse r  vor
e n i ch t  länger  den Af

Ihn nach bes tandenem Abitur in
g b l i eb  , und
Ro l l e .

e inen  g röße ren  und s chöne ren  Käf ig  zu
da ran  dach te  J ean .  Se ine  Große sn fe l t



■

ptnem Male « jpu t te  Jean, daß se in  Ekel übe rhand  nahm:
Ab fa l l e ime r  Has t i g  s t ü r z te  er zum Ab fa l l e ime r  und ko t z te  h i ne in«  -

jem Jean s i ch  den Mund abgewiach t  ha t t e ,  s t a r r t e  er auf  das Pap ie r s tück
1*1 vor Ihm Auf dem T i sch  l , g .  I f e i , ugB | ... _ Df ( . p ln „ l r „ . n Bu fh .
pn begannen vor se inen  Augen l u t . nzen  und er Us  se t  ' dessen»
l j s sungsbe  sene io :
e i ngehende r  Geh i rnwäsche können wir  d i esen  Schü le r  j . r r o . r

1 *
Beze i chne t  i , . . . ”

an
1 pd e UM a
gio die g röße r *
Og<-nannte Spaßt

und
h u lU ”»t-h und ne ln .n
en - ‘nd Pn, s ’
un fäh igen

•h* n
i n de n

<i t b « t K rach  und S t re i t ’
s i nd  zu f au l  und bequem die  Chj

NJ chdem Jean d i e ,  gr lesen ha t t e  sc l eg  ke in  Ekel mehr in  Ihm hoch.  D ieses
Zeugnis  r e i z t e  Ihn v i e lmeh r  zum Lachen .  F röh l i ch  ,cand er au t ,  um h inaus
rugehen .  Poch a l s  er d ie Türe o f f nen  wo l l t e  bemerkte  e r .  daß man ihm die
H inde auf dem Rücken zusanmenge burden ha t t e .  Er t r ug  «the Zwangs lacke*
Müde g ing  er zum Fens te r  und b l i c k te  durch d ie  R i t ze  der Ja lous ie /

Ne rvenhe i l ans ta l t "  - konn te  er auf einem Sch i l d  l esen .
leans Scha t t en  lag auf dem Sofa das in der Ecke « l and .  MU dem Kopf »,ge

d le Ja lous ie  ge lehn t  gab Jean e in  l e i ses  K i che rn ,  das s ich  a l lmäh l i ch
rndem es s i ch  an den Wanden b rach ,  in  l au tes ,  hoh les  Lachen ve rw«n .
d t? 1 1 e . . , . ( s *OeJ . . »

Das Ve rhä l t n i s  des genann ten  Schü le r s
war zw iespä l t i g .  Von So l i da r i t ä t  war

in Jeans Gedanken zu se inen
i s t  n ie  e twas  zu spu ren  und

immer G le i c
g röß ten te i l s  Ab lehnung  gegen s i ch  vo r .
Es 1st wohl n i ch t  ve rwunde r l i ch ,  daß das Bemühen d i eses  Schu le r

den Roi l  en .
und eine
de vom
Igemetne
* s ei nsande-

und

Ruhe zu e rha l t en .

daß d iese  Panne,

Ein  Song ,  de r  unserem

Eng l i s ch l eh re r  Thelimannle  und dem Recht

gewidme t

The i l o ,  Mis t e r
sechs t e  S tunde
go home

The i lo .
wanna

0h t *Ihe i lo  f Mis te r

Uns re  e inzgs  Huldigung

war  e ine  En t schu ld ig
( l he i  i i  mi banana

Oh» The i lo ,  Mis t e r

Kleck  b l e ib t  da t Kleck
b le ib t  da ,  K leck  b l e ib t  da
sechs t e  S tunde  and we wanna
go home ,

d iesem Schu le r  gegen das Ku l t us -

man

i ch t  r ühmten .  Ja,  Sie sp rachen  fe i
er ,  der vom rech ten  Weg abgekomrren

Jean "we rden  Sie s i ch  schworen ,
und d i e ,  d ie  d i esen  Schu le r  vers

daß so

davon,daß Sie M i t l e i d  mi t  d i esem Seht
hä t t en .  "Und am Sch luß 0 übe r l eg t
etwas n ie  w iede r  vorkommen da r f ;

i u  v i J i t i i Len  suchen«**
d ie  nach Ordnung  ru fen ,  den

Während d i eses  Gedankens s t i eg  von neuem e in ungeheu re r  Eke l

Unw i l l kü r l i ch  ve rg röße r te  s i ch se in  Eke l  a l s  er da ran  denken muß te ,  daß er
geben ,  j e t z t  nach neun Jah ren  dem H i s to r -

ismus gemäß auch tun du r f t e .  Er e r f ü l l t e  be re i t s  se ine  nun neue Ro l l e

gebl l eben .



Wo had Joy, we had run, h" d seasons In the sun....

für C. Hoos CH »EHR LEHRERZITATE
Eli. Artikel Übei 'n Mr- ik-LK ,....was soll man da schreiben ?
Ja,erlebt haben wir viel, das Umsehen mit Musik hat auch Jeden
von uns persönlich weitergebracht, in Bezug auf Schule lernten
vir aber einen ganz anderen, interessanten, Spaß bringenden und
Werte vermittelnden U .terricht kennen, der weder langweilig
noch stumpfsinnig war (ist). Wir arbeiteten ohne Leistungedruck
bzw. direkten Notendruck und waren dadurch ganz anders motiviert
als Schüler, die nur unter der Bedrohung " NOLL PONKTE" ihre
geistigen Reserven für einen Augenblick der Schule widmen.
Musik-LK ist aber auch ein Interesse-Kurs, mehr als andere so
•frei" gewählte Leis tungskurse, d*>nn die fachpraktische Prüfung
setzt eine über den Unterricht hinausgehende Beschäftigung mit
Musik voraus. Kurz gesagt, die Leute, <
bringen schon ein gewisses Engagement mit
tut ihr Übriges
Ziricel“, was da
"punkt ©mäßig" erklärt
Kursen einige Neider hervor
Kritik. Einfach deshalb, wei

die in den Musik-I K gehen
;, die etwaige Begabung

So gesehen ist der Musik-LK schon ein ’’elitäre
die Überdurchschnittlich guten Ergebniss
Leider bringt diese Tatsache in anderen

und auch von Lehrers  eite ko
sie trotz Streß, Notendruck und

IL II

größerem Arbeitsaufwand einen geringeren Ertrag, sprich Punkte,
erwirtschafte; und weil mit einer sehr freien und menschlichen
Unterri chtsge stal tung, wie sie bei Herrn Roos praktiziert wird,

doch tatsächlich auch Leistung gezeigt wird. Leistung nicht nur
in den Klausuren, sondern auch und vor allem bei diversen
Proben, nochmal Proben, Auftritten, Konzerten, bei der Matinee
und natürlich auch im praktischen Abi. Tja, und für alle diese
Mühen durften wir dann nach Wien fahren. Wir hatten eine

eiH heut* rut re lnunt ,  ich f ihi
zust e i l en  1 M

Laien n i ch te inen  e in fachen 1 A i d **

"Venn wir h i e r  e inen  Verbuch  machen, nehmen wi
dno nr i  l*n t «’nannte
‘•So k l e ine  P l e ikuFe lchen  werden raac»chinAli h*»r
ih ,  du ver  c t eha t  9 Räg z4g? ! ! ”
Zu Rofcer, nachdem er  d ie  Ta fe l  «wi sch t  ha t : ”Des  war'n
bombe Auf t r i t t ,  des kann ich d i r  nur be sch t ed i r e !
Wenn’d l e t z  hemkummsch, kannsch sage :  f'funa, i war heut
an de Dafe l  un h b a l l e s  r ekenn t . ”

Nach einem Ver such ,  in dem ein  Kop ie r ,  der  e i r en t l i ch
schwimmen so l l t e ,  abgesack t  war: ”Da ha t t en  wir doch
bes se r  em Mi lkv  ’ av genommen, denn der  schwimmt sogar
in Mi l ch . ”

GER VI G:

"Wenn d ie  Oma sn inn t ,  r i b t  man ih r  Val ium”.
bombastische Woche ,Kaffeehäuser, Konzerte ,Mozart,
da Zentroalfriedhof und und und.
Im wurde zi**ht nur unser Musikvers  tändnis
unser Gehör ausgebildet; der Unterricht erweiterte

Hundertwasser,

vertieft,
unseren

Gräml i ch  s t eh t  auf dem T i s ch .
Gerwig :  ”0h, ich  s ehe ,  es ribt

s t e i f en  s chon . ”
schönes  Ye t t e r , di*» Affen

”Ver war Di i r renmat t  9 ”
Löse r  (wie  immer ohne Ahnung):  ”Zh, e r s t ens  war er
Sch r i f t s t e l l e r  und zwe i t ens  Ma le r . ”
Gerwig (g r in send ) :  ”So, das wu3t ich ia gar n i ch t . ”

"Na ja ,  wer d ie  RN27 l i e s t ,  i s  no lang net g sche i t .
Der weiß zwar ,  was in Nüstmbach los  i s t ,  aber  sonst  9 "

gesamten Kunst- und Kul turborizont; die Auftritte, allen voran
die Matinee machten Spaß, föraerten den Kontakt untereinander,
und gaben Selbstbewußtsein, womit wir wirklich was für' s ’’Leben"
gelernt haben, mehr als in allen anderen Kursen.

tropf klatsch peng dong wum

Christof Roos rennt rum

knja ter dampf zisch Lrah
"Venn e ine r  weren La t e in  das Ab i tu r  n i ch t  s cha f f t ,
dann muß er  schon Sonde r schu ln iveau  haben . ”

für Schüler immer da
Gerwig :  "Was he iß t  ’ vu lnus  adversus  1 ?”
Schü le r ;  "E ine  von vorne  zugefügte  Wunde."
Gerwin :  he iß t  ’ vu lnua  ave r sus*?”
Löse r :  ’ ‘Hhmbrrhoiden"  ( r i ch t ig  wäre:  e ine von h in t en

zuge füg te  Wunde)

pft klirr plopp ratsch klapp

sein Elan nehme nicht ab

hoffend...

Melke Burkowski

Gernot Englert
"Venn im a l t en  Rom e ine r  t anzen  konn te ,  Hann w r dn
sch l ech t  fü r  i hn .  Das ip t  unrefnhr  so,  wie wenn m n
heu te  schwul  i s t . ”



DIÄTPLAN"Schork ,  wenn i l l e  Schu le r  so w»ren wie du, dann mit
Vncht .  Aber e r i b t  Gott  se i  Donk noch noch ne t t«
Schü le r innen ,  nich r- h r . "
"Er e ih t  in Suronn dr*i  e roPe Vo lks reb i  et e : Gonnnnpn
Ronanen, S lawen.  Icn r eho re  jn s e lb s t  ncknnn t l i cn  zu*
den Schmmnfrermenen,  *'

Frühstück:  1 Brötchen mi t  20g But ter  und 17
Kaffee mi t  v i e l  M i l ch  und 1 U5ff<
danach e in  ka l te r  Bismarckhering

(Ra l f  pf legt an d ieser  S te l l e  «e i te rzusch la fen ,  um um 7 UhT')
f r i sch  und munter  (?) seine ersten 3 Zigaretten vor der Ser
rauchen ; ihm empfehlen wi r  desha lb  Im Laufe des Tao«. — ’
h i e r  ver lorenen Ka lor ien  wieder e i nzuho len . . . )
Ze i t  für d ie  Schu le t  Man fü l le  e inen Kanlater mit  Haftrflocken
und Frucht saf t  zum mitnehmen für zwischendurch !

ma r T ♦’ ! n ! r» , eine Tag
Zucker

ir rt**' w-* —

(Schä fe r  w i l l  ein Fe i sn i e l  für e ine  Hi l fe le is tung
rehen)

ch Per:  "Schork ,  onrenommen, du has t  e inen  Unfn l l  und
ich komme zu fä l l i g  vo rbe i ,  dann würd’ ich
d ich  s i che r  au dem b rennenden  Auto z i ehen*”

T S r ° r :  "D wnrd ’ s i ch  der  Schork  sbe r  l i ebe r  im Auto
f e s tha l t en  und ve rb rennen*”

Es re icht  gerade noch für e inen Automatentee
Hüazintenwieae im Win ter aüS wie eine

dem mitgebrachten an iBter ’  . i dSCh t  1” n eine» Schluck au,«r ” t e i °nen  en und der Problem der  Homosexua l i t ä t
"• ? ; d ;ch im P r inz in  das se lbe  P rob lem.  Wenn man es
vr i e t e t ,  dann wird es noch mehr i l l e r a l  zremacht
nich voh r . ”? !? ! ? !  9 , 9 ? 9 ! ( heche l ,  hnde re ib )  * gerade P la t z  für e ine But te rb  ze i rEs  oi  i «ch «lTte

geben» d ie  be re i t s  zu diesem Zei tpunkt  3 ( d re i )  i UC

l i ehen  erwies
Butterbrezel  .
mi t  f lock igem

mit  Wurst und
_j konsu-
magenfreund-

Volker ) Man probiere es aus

----- -rrvcu jeoOCn. Danach noch ein Schlückchen Sa f t ,  angereicher*
1 Hafer.

Sc f e r :  "Bei der  münd l i chen  Prüfung kann der  Kommissar
Zvi chenfrairen s t e l l en .  Wenn ich  Kommissar b in ,  dann
s t e? l  ich auch immer Fragen,  hahähh ( r e ib t  s i ch  d ie
Rinde). Ihr  wißt jo,  daß d i e  Lehre r  f i e s  s i nd . "

OEUTSCH - Ge ie r  zu A l t s t aed t :
"Wenn ich seh ,  daß in anderen Grundkursen die  Schü le r
T ro toko l1e  schreibe  müsse ,  dann se t z  ich mich l i ebe r
u ei Ihnen in den Unter r icht  und schaff  n ix . "

GROBE PAUSE r
Sie besteht aus einem Mörbs mi t  F i  tty -Joghurt, □ _
e ine  M i l chschn i t t e .  Für das körper l iche Wohlbef lnd
immens w i ch t i g ,  daß lange und ruhig gekaut w i rd .
Wer ' s  n i ch t  ganz so süß mag, kann das Mörbs auch durch einen
Käsweck e rse tzen ,  uner läßl ich b l e i b t  f r e i l i ch  der e iweißre iche
Fi  t ty -Joghurt.

End l i ch  Ze i t  für e ine ausgiebige Mahlze i t ,

zum Nachtisch

gesamme l t  von J3r< Nerpo l

22 Eine Z igare t te  auf dem Hof bringt d ie Verdauung in  Schwung
schaff t  man dann auch,  nach dem Sturz ins 11-Uhr- Loch um so

Und h i e r  e twas  fUr a l l  d i e j en igen*  d i e  i h re  "p rob lems ' ’  m i t
zuv ie l  oder  zuwenig Gew ich t  ode r  Ähn l i chem immer  an d i e  große
Glocke  hängen, zum Le idwesen  i h re r  M i tmenschen .
V i r  br ingen exk lus i v  und aussch l i eß l i ch  für  euch  i n  d i esem
Ab ik l ecks  d ie  brandneue " ICH  HAB KEIN GRAMM ZUVIEL" -  D iä t .
D ie  Redak t i on  e rp rob te  d i ese  Neuhe i t  i n  e i nem aufopferungs-
vo l l en  Se lbs t ve rsuch  übe r  d i e  Ze i t spanne  von 14 Tagen und
Hech ten .  Das du rchsch lagende  Ergebn is  wi rd  an Gernot  ( n i ch t  nu r !  )
o f fenbar ,  e r  ha t  ke i n  Gramm zu v i e l ?  Schau t  ihn euch  nu r  an . . .
Dami t  be i  euch  a l l en  i n  Bä lde  das  Gew ich t  m i t  dem See len leben
genauso Ube re ins t lmm t w ie  be i  den  Ve rsuchsob jek ten ,  e rha l t e t
i h r  au f  de r  fo lgenden Se i t e  e i nen  D iä tp l an  Ai r  e i nen  Schu l t ag
den i h r  dann i nd i v i due l l ,  j e  nach  Beda r faus  we i  t en  könn t .
Wi r  r a ten  davon ab ,  d i e  D iä t  Ube r  e i nen  Ze i t r aum von mehr  a l s

Wochen o i nzuha l t en ,  wenn s i e  dann noch  n i ch t  angesch lagen
ha t .  w i ssen  wi r auch  n i ch t  warum. . . , ! ??  z->, . zn z > / i

schon wieder  3 Hanuta.
Z igaret te  ! )

( O l i ve r  kann das auch ohne vorangegangen*

S te fan ,  du dar fs t  h i e r  e inen Apfel essen und Thi lo ein Stück
Mi lka  -Schokolade  , (kannst  den anderen ja was von der Tafel
abgeben)  .

M i t tagessen:  Vom Kul tusmin is ter ium bekommt man nur 5 Minuten
zuerkannt, sehr ungesund, aber muß reichen.
Kurzspurt zum "Kimba" (Ex -T i l l ) ,  laufen macht
hungr ig ,  auf dem Rückweg nimmt man dann die Pommes
zu s i ch .
Wem Pommes zu fe t t  s ind ,  kann es mal mi t  Welzen-
k l e i e  versuchen,  wie K i r sche ,  d ie Wirkung haben wir
a l l e rd i ngs  n i ch t  ge tes te t ! ! ! !

Auf dem Weg zum Bus noch e in  Automatensüppchen, wer länger Schule
ha t ,  kann ja noch auf den Kanistervorrat zuruckgrelfen .........43°°
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Zi t a t«  da r  Frau

Augenb l i ck ,  wir  komroen darauf' g l  a i ch  h in

we i l  e r  ne t  aufgepaßt ha t  scheinbar vorhin

den Köpfe
er Mus
**oaßt >

ublg» sonde rn  r ebe l l i s ch .  Im pädagogischen Haushalt d
ein paar J ah ren  quasi  mit Rohrstock e r zogen ,  haben Ap

? rm he 11 lose Verwi r rung  ges t i f t e t .  Mögen manchem Brzieh
noch vor

nicht

- e in f ach  berechnen  wi r s  —

bi t t e  nach  D ik t a t  schreiben, n i ch t  sp rech
Blöds inn  en t s t anden . . .: näml i ch  e in

e ine  Meinung ?- Wer g ib t  dazu

dfe neuen

Hoch im Kurs s t eh t  m i t t l e rwe i l e  der au fnupf ig

der ----
ba haben die Leh re r  nun die neuen
le un te r  Aufgabe a l t e r  P r iv i l eg i e— t ä —

Besse re s  Ira S inn .  Die ha l t en  den Mund, a ls  ob
. Die tun s ich  schwer mit k r i t i s chem Bewußtsein,geh t*® e infacher  n i ch t  ?

und wenn s i ch  ge t e i l t  durch v ie r Dte
Die so-. ( abe r  i chhob i ch  n ich t*  s» So t>ri

mühsam
d e — — —
Jammer ging mona te l ang  durch Fachgaze t t en
K ka r r i e r ebewuß t ,  angepaßt  sei  die heu t i

umerzogenen Lehre r  f i nden  s ich  in e ine r  neuen Nieder lage!

Der

von ihrem LächelnDUO»

- Fehlern i s t  mensch l i ch

- s i e  s i nd  j a  j e t z t  großjährig

Ki r sche  ha t  a l so  doch aufgepaßt,  rrrrrrichtig

po l i t i s chen  Geschehen. Die neuen

wahren
i t en  Schu le  können s ich e ine  augenzwinkernde Schadenfreude

k r i t i s che  Pidagogennachwuchs -

BEKANNTMACHUNG

Säugling gefunden und in  de r
veran laß te  umgehend e ine

F ind l ing  e in  Produkt
Schul an  gehöriger daran

___ Untersuchung kam man zu  de r
Findl ing  kein Produkt de r  Schu le  s e in

In  unse rem
Di rek t ion  abgegeben. Die Direkt ion
Untersuchung und Aufklärung, ob  d i e se r

i s t ,  und ob  e in  ;—
vi  e rw Ö chi  gc  r _ _ . .

unserer  Einrichtung
be te i l i g t  war. Nach
Überzeugung, daß de
kann.

e «er a l l e rd ings ,  ob s ich  das Mitmachen in der Schule für Schö-
1 l ohn t ,  die vom Leben eben etwas ande re s  erwa r t en ,  als  Le i s tung ie r -
Fü l l e r  zu s e in ;  ob un te r  den "neuen’*, " angepaß ten"  Schüle rn  nicht  eine
Gene ra t i on  herangewachsen  i s t ,  die nur keine  Lust mehr hat ,  sich durch
k r i t i s ches  Engagement in e ine r  r ab i a t en  In s t i t u t i on  b lu t i ge  Nasen und

lch gehöre  noch zu den Dummen,
ten Obe r s tu fe  geg l aub t  haben.ten Obe r s tu fe  geg l aub t  haben .  Der P re i s  meines Engagements war, daß Uh
in fo lge  mangelnden Schu lbesuchs  zweimal s l t z enb l i eb  und das Gymnasium
ohne we i t e r e  Ab i tu rchance  ve r l a s sen  mußte.  Ich weine dem keine Trane
nach,  denn in den Tagen und Nächten unse re r  gemeinsamen Verande rungsa r-
bei t  In Ak t ionsg ruppen  und Schü le rze l t ungen  habe ich genug anderes  ge-

wurde noch  n i e  etwas mi t  Lus t  und

wurde noch n i e  e twas  gemacht ,  was Hand

haben noch n ie  zwe i  so  eng zusammen-

i s t  e s  noch  n i e  vorgekommen,  daß schon
e twas  f e r t i g  geworden i s t .

1 ) I n  unse re r  Schu le
L iebe  gemacht .

2 )  In  unserer  Schule
und Fuß ha t .

3 )  In  unse re r  Schule
gearbe i  t e  t .

4 )  In  unse re r  Schule
nach neun Monaten

nicht  mehr die Schu le  ve rände rn  wo l l en ;  daß ihnen die zusä

woanders  suchen a l s  ge rade  In der Schu le :  dort
funk t ion i e r en ,  e r l aub t  immer noch F re ihe i t
s ch l ech t  zu funkt  1 on l e r en  ,br ingt  nur Ärger
Ein ige  meiner  Schu l f r eunde  waren "l inke** c

"gu t "  oder "sehr  gut’*
in anderen Bereichen;  dort

IU

vie l  mehr F re i ze i t  a l s  i ch ,  machten mehr s exue l l e  Erfahrungen,  ha t ten
vie l  m°hr Zel t  zum Lesen (Cas t aneda ,  N ie t z sche ,  Marx, Marcuse) .  Einige .
von ihnen haben Inzwischen  ihr Ab i tu r  mit Ems Komroasoundsovlel gemacht. •

Die  D i r ek t ion



Klaus  Goflelsdor
F1TER NSPIIECHTAG

tf.
 j

f. 
*

Eine

sch l i t zend-  erd rückend
über  den Sohn.

d ie  mangelnde Se lbs t s tänd igke i t

» i ch  herausrehen.

d ie  K ink ie r ,

H T

prtlfwl 1 1 / j

Kc»s er - liurkoui sl< ,

Q/ -3od l  0

11 r t t l l che l Bewußtse in  n i ch t  von der Schu le  zum B t lHe-pre s au en.  Ich g l aube ,  das s ind  v i e l  r ea l i s t i s che re  Schü le r :  Sic t o i -

h t  n>ch y t d<?n Größenwahn der Apo, die Gese l l s cha f t  auf den Kopfs r rn zu wo len - t hnen | i s t  der e igene  Bauch nähe r .  Sie wo l l en  e r r e i -

Uh*1 ’ W3S '* r r , ' c hba t  i s t  - auße rha lb  des He r r scha f t sbe re i ches  k r l t i s ch -
V l ® t un 8 s pSdagog ik .  Die Abkehr von der Schu le  a l s  Zentrum mog-her X Wande rungen  des e igenen  und gese l l s cha f t l i chen  Lebens 1st auch

konsequen t .  Denn die gu tgeme in t en  Reformen des Sys tems  haben e inen

’/ v "  g gescha f f en ,  in dem n i ch t  mehr Leh re r  pe r sön l i ch  ve ran twor t -
C 2 “* rden *<«>nncn, sonde rn  In dem ein  obe r f l äch l i ch  r a t i ona l e rzwang r eg i e r t*  gegen den man kaum mehr a rgumen t i e r en  oder r ebe l l i e -
ren jnn .  Der e inz ige  Wide r s t and  i s t  die äuße r l i che  Anpassung,  sp r i ch
inne re  Emig ra t i on .

von

geschni  t t«n
bende Vergöße runden
re n Gebrechen -
- Pos i t i v  wie  »1« Neca t i

hexend und ruckend
ne® Verwunderung au«

di  o tnanpolnde Konzen  t ra t  i onfll Mhi ke i  t
Tochter .Wiev ie l  F re ihe i t  ex i s t i e r t  auch übe ra l l  do r t ,  wo die Schule  n ich t  mehr

h in l ang t .  E r s t ens  hat  man heu te  mehr Taschenge ld  oder e inen  Job.  Zwei-
te” e —jß "•/ir heu t e  n i ch t  mehr ,  wie noch vor wenigen J ah ren ,  zum Abend-
e s sen  zu Hause s e in ;  e in  e igenes  Zimrer i s t  in mi t tc I s t and i  schon Fami l l -
c ■ s e lb s t  dann e in  "F re i  raum*11. Und d r i t t ens :  es gibt  heu te  - nachdem Ju-
gend l i che  zu einem mi 1 1 i a rdenschwcrcn  Wirt s cha f t sma tk t  geworden s ind •
sehr  v i e l e  Waren von In t e r e s se :  Scha 1 lp lat t en ,  Buche r ,  Moto r r äde r ,  Fe l -
sen ,  Videos  usw. In der Ause inande r se t zung  mit ihnen kann Iden t i t ä t  bes-
ser he rausgeb i lde t  werden a l s  an einem noch so ex t r avagan ten  Un te r r i ch t s -
s to f f  . Und daß s i ch  Jugend l i che  in der auße r schu l i s chen  Welt ebenso  ’‘an-
gepaß t "  ve rha l t en ,  wie s ie  es ve rme in t l i ch  in der Schu le  tun - d i e se r
Beweis dü r f t e  schwer  fa 1 len .
Was i s t  " angepaß t "  an einem Gymnas i a s t en  und E inse r -Kand ida t en ,  der zu
Hause den "Großen  H i rn r i  ß" oder die  "TAZ" l i e s t  ’ Se ine  L i s t ,  die  da-
bei gewonnenen E rkenn tn i s se  n i ch t  in ein dumpfes  Le i s tungssys t em e inzu -
b r ingen  n Sein  Besch luß ,  die Pe r l en  n i ch t  vor die Saue zu wer fen  ?
Zu e rwar t en ,  daß Schu le r ,  wie e inmal  gehab t ,  a l l  ihre  I n t e r e s sen  grund-
sä t z l i ch  in den Un te r r i ch t  b r ingen ,  zeugt nur von E i t e lke i t  und Imper i -
a l i smus  k r i t i s che r  Pädagogen .  Ihre  K lage l i ede r  über den "na rz i  s t  i sehen
Soz I a 1 i sa t i onst  yp" s ind  nur Ausdruck  e ine r  t i e f en  Kränkung.

Die "neuen  Schü le r " ,  die so brav den Mund ha l t en ,  wenn s ie
k r i t i s che  Be i t r äge  l e i s t en  so l l en ,  s ind  v i e l l e i ch t  gar n i ch t  so dunvn:
Sie haben e rkann t ,  daß der Auf fo rde rung  zur Kr i t i k  im Grunde nur der
Mach tansp ruch  der Schu le  zug runde  l i eg t :  Sie läßt  ge rade  so v i e l  "Rebe l -
l en tum"  zu, wie s ie  ve rdauen  kann .  Aber wer laß t  s e inen  Wide r sp ruchs -
ge i s t  schon gern  a l s  01 ins  Ge t r i ebe  schmie ren  ?
Auße rha lb  der Schu le  j eden fa l l s  kann von e ine r  lammfrommen Loya l i t ä t
kaum die  Rede s e in .  Jugend l i che  s ind  - so angepaß t  s ie  Sich in der Schu-
le auch geben mögen - uns i che re  Kand ida t en  geworden .  Deu t l i ch  wird das
am soz i a ldemokra t i s chen  Ge jammere über die "zwei Ku l tu ren" ,  die kaum
noch n l t t l nande r  kommuniz ie ren  können .  K la r ,  d ie  Enk laven ,  in denen Ju-
gend l i che  l eben ,  en t z i ehen  s i ch  we i tgehend  den B l i cken  der Erwachsenen .
Aber muß denn k r i t i s ches  Bewuß t se in  immer mit r i g ide r  Le i s tungsmora !
e inhe rgehen  ? Gibt  es n i ch t  v i e l l e i ch t  e inen  ande ren  k r i t i s chen  Umgang
mit der Gese l l s cha f t  ? Muß denn Unbehagen mit der Ku l tu r  ausge rechne t
in der c l eanen  Atmosphäre  e ines  du rch ra t  Iona 1 1 s i e r t en  Schul a I 1 1 ags aus-
ge t r agen  werden ?
Wer s ch l au  1 s t ,  begegne t  den modernen E in l adungen  der Schu le  zur Of fen -
barung  der e igenen  Pe r sön l i chke i t  heu t e  mit zwei bekann ten  Wör t e rn :
Nein danke .  Denn auße r  gu t en  Zensu ren  und e in igen  F reundscha f t en  läßt
s i ch  dor t  sowieso  n i ch t s  mehr ho l en ,  oder  ?
Entnommen aus "Schu le  übe r l eben" ,  ro ro ro
HG.: Re inha rd  Kahl Text von: Wolfgang  Sp ind le r
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S i tua t i on i

chung
tung  L - *ron i <r .  . denn-
sch l ende rnde r ,  angehende r  Mus iks t a r  nähe r t
3 usenhofr» f O

wire ,  wa r ' s  Büge le i s en  kapu t t  ? . . .  A -<hR., . Ey,
H ‘ \ J s f5O ndam Gr insen  wende t  man s i ch  w iede r  w ich t ige ren
Va c11 . . „hen  ............ .

was i s ' n  j e t z  mi m Kaf fee  ?
\*Kinne r s»  mei E l t e rn  f ah r ' n  in  Ur l aub ,  mache mer

S ,E ' ! Feschd , « " Abi f ez -  Besp rechung"  ................. «hem.
J-B
A-S
A.S
S.E

10-e r  Pause  an e ine r  uns
SchU lergrüpp chen drucken
tü ren  herum.

a l l en  bekannten Moabache r  Schu le ,
s i ch  rauchend vor  den Eingangs-

Das Fo lgende  i s t  de r  Ve r such ,  das  gewi s se  " Pausen f l a i r ’ '
e inzufangen.  . .

s cho  w idde r?  . . .
Also  ic*1 b ln  dabe l

Haja*  Di ens t a £ s t e ig t  s i  f br ing t  ha l t  was zu d r inge

Bv the  way.  ♦ «K i r sche ,  was mach t ' n  de in  Führe r sche in?
Gr r r r r r r r r .  . . Loß t  mi i n  Ruh: i n ' * .
pyh E l l i *»  hosch  Ma the  gemach t  ? I ch  ho l ' d i r  auch 'n  Kaba
Graml ing ,  go home*
Mle  l i eben  Knu t ,  denn Knut  i s t  gu t  f ! f f
Ach tung ,  de r  Grapsche r  kommt . . . .

l ang  mi ne t  ooh ,  . . .
K leck - Jack ,  morge  b r ing  i d i r '  s Toas tb ro t  mi t
Me ine  Äpfe l  hab t  i h r  auch  wegge f r e s sen , .
Saach  b loß ..................................

h.H
K- G
E-K
K.C
A-W
T.G
?1. B
S.K

Haup t sach ,  mi r  ham was
Die Au to r innen :  K i r sche

S.  B. :

S .H .  j
M.P .  :
S .E .  :
M. B. :

K.H.  :
K .P .  :

F .L .  :
F. R. :
C.H.  t
S .E .  :
E, S.  :

J .  W. :
F. H. :

A .S .  :

F .H .  :

E igen t l i ch  könn ten  wi r  ja  auch  mal was übe r  uns  s e lb s t
s ch re iben .  . . . .
Hü, . e . w ie so .  . ?
. . .Na  immer  nu r  Uber  d i e  Lehre r ,  haup t each*  g* l ä sch t e r t .
I s*  doch  in  Ordnung (hohe )
Was w i l l s ch ' n  Uwer den Sauhaufe  ach re iwe  ? Mer kenne
doch  b lous  s au fe  un f e i e rn .«
. . und  uns emanz ip i e r en ,  Frauenpower,  ! ! !
. . . a l so  i rgendwie  denk i ch ,  w i r  so l l t en  uns . . .  i r gendwie
bes se r  da r s t e l l en . . .
J e t z t  mol ohne Sche iß  was mach t '  n i h r  noch 'm  Abi ?
E r seh t  mol 6 Abi häve.  awer  ech t
(hon igsüß )  Has t e  mal ’ne K ippe  ?
Ooh,  des  z e r r t  ne i . « Je t z 'K  Be t t . . !
Hammer J e t z t  Deu t sch  ode r  Re l i  ? . . . .  (Re l i  ; Anmerkung de r

Red. )
Ah, geh 'mer  e r seh t  mol ' n  Ka f f ee  d r inge . . .
Se i f i ,  kann' f t e  mi r  mal de in '  Benf  l e ihen  ?
(L i spe ln  i s  süß  ; A .d .R . )
Habi  , ge l l  du wo i sch ,  des  i s ' n  D ie se l ;  daß d 'mer  den ne t
au no in  de Busch  no i se t ze  duasch .  . .
Hör zu ,  Schwabe ,  des  t r i f f t  ml ha r t . . .

PS: K i r sche  ha t  i h r en  Führe r sche in  i nzwi schen  bes t anden ' "

K.KINJIER’S
BÜCHIWNDLI/Nl

W.MÄVERS .
» jo  i imei / i i iu

£$ über
I I 100 000 Sacher .
Jj. wir fahren einige

adle.



Jung.» dynam Matholehrer
(3W*J.)» gluck!  . vcrh
Vater v. 3 Kind.» sucht
neu. Mathe-LK zwecks erleb
v . 2 wunderv . Jahren “

Banst» ach
Gasse  14

Ä957 Auerbach6?93/8?04
, 10. 1967

gdelm nn

• Tobi an Homunr Bea te  Soea r
' 'on'’ckerw<-r1?
6951 5 " *
06 29 Vf f 8

6951 Sche f  f lenx/U.
06793/690
17 .10 .1967

'chef  ' Inr /T’

0
C4

Mar i ta  Johann
Bahnhofrtr .  17
6Q5Ö Linibpch
Of ?87/?76
14.  CI .  1967

V OF*
Schem.enxer~ * r .2
£957 Auerbach
<*’9V351C

Susanne

6955 Aglnn te rh

94 .01 -1968

.Jieggn vor

TSAf- W ?u.n9 / dd \ Bachc r t  f uh r t e  sc1ne Schützlinge sicher denund kendepunkten onnf 1 tor ton -- i von Hoch-,
Reife des Lebens",
r ,  uns (nein» nicht nur

uns nur tangent iel l  beruh-

" und Wendepunkten gepf lasterten Weg zurAm Beginn einer jeden Stunde versuchte
uns, sondern vor allem auch sich selbst)  die
rende Mathematik schmackhaft zu machen durch

keMdd !«  Jur Jol ie En tk r  FaSCh  9Sba11  1n  se lM " f t re ten
Gelang es ihm einmal n i ch t ,
er immer sehr empfänglich für die B i t ten  desLK’s über
glückl iche  1 Jugend zu erzählen!

seinen inneren ”pig-dog" zu überwinden» war
----- 1 seine 'ach so

»eine zweite große Leidenschaft neben der Mathematik war das Interesse an
seinen Schüler ( innejn ! Diese Anteilnahme stieß auf streng monoton steigen-
de Sympathie» so daß seine Schuler(innen) sogar berei t  gewesen waren, für
ihn durchs mündliche Abi zu gehen!
Aber wir standen nicht nur unter Streß, sondern trafen uns auch außerschu-
l isch zu Orgien mit Kaffee und Kuchen bzw. Most, Bier und Salaten!

”Pun-

Elvirn KleinFCh’Dt
An Perr  14
6951 Fahrenbach
06 767/1C49
02 .C1 .196S

Michrel  *eter
Ifeinbcrrwer ö
6957 <lztal-i>R.
C6"6 1/ 1XX?5

Knutu i r s chbe r rp t
6958 Limb*’ch
06 *87/?5 \
24 .08 -  1967

Sabine F lleduhn
Mozartstr .7
6 57 eckarburken
06 61 /4  756
C7. 10.  1967

Sahin* eher
Firrccwe-r 14
6 5 f c* *v
06261/  15TTO

rpFtin” B-nn
Birkenere/’’ i f

orb  ch
06261 /  448
15 1967

‘ j *  diesem keg mochten wir Herrn Wolfgang fddi Bachert auch noch
für den w i r k l i ch  verständlichen und ansprechenden Unterr icht ,  sowie für
seinen persönlichen Einsatz danken.

* *♦** * *******************: : : :  HORos rop************************* Kathrin iekorr:
FJ h enstr.O
6 Q 5 Vo hach/V.
06761 /14798
07 .  17 .1967

Susanne
Vore lP  np- 9
6Q5 N*osbach/W.
06261 /4  579
07 , 1 1 , 1967

des Bachertschen Mathe<Ks für die
nächsten zwei Jahre:

Kir s t en  He in i rvTe r
Tn lho f  ?
6959 B i . /Su l zbnch
06765/7069
20 .08 .  1968

S i lke
Roninte  pr  2

* Gehen Sie als zukünft iger Mathe-LK-
ler mit großer Vorfreude und den be-
sten Vorsätzen in seine Unterr ichts-
stunden. Seien Sie nicht enttäuscht»
wenn nicht a l les auf Anhieb k lappt .
Auch in der Mathematik kann es biswei-
len Kon f l i k te  geben, die sich aber
schne l l ,  mit H i l f e  von Herrn Bachert,
wieder schl ichten lassen. Sie können
mit ihren Erfolgen sehr zufrieden
sein, denn das Gelingen dieses Kurses
ist  mit 100 %-iger Wahrscheinlichkeit
ges icher t .

13 b : Gaxki Sie tkk <r !
Ortwin B inde r
Sonnenhaid  o

6 5 * osb ch
0626 1 /14QC5
C5 .C6 .1963

6957
C€ 26 1 /2211

19(8

6959 SulzbRch
06?65/7  Q57
19.04 . 1967

i .A .  Maggi, U l i ,  Ulla Mathe LK 85-87



Frank L se r
Tpruns t r . 40
695 Mosbarh /W.
06261 /2070
12 .05 .  1968

Half Jung
M i ehe 1 a ro tweg
695 Mosbach
06261 /4861
01 .12 .  1967

Mat th ing  Ro th
Am H 3 rd be rir 18
6 q 5 Mosbach
06261 /1?  3i6
28 .09 .  1967

Math ias  Schork
Palkenweg 1 1
6958 Limb.-L-udenb
06287/796 nt> ’
?8 .O5 .  1<»67

Lutz Schule
L indena t r .  11
6951 Geh'- “f lenz/U.
O6?93/8>61

r H 5,h aa l
£

o r t n l* t z  6

Tri
67/1  687
01 .1968

ethe
6 57
C626

10

<;ilKe
p?no r
f 95 q
f’f  5/7001

X , 10. i q67

-a re te  Knano
;öfwer 37

qc , tfoSbAC
6 ?6 1 / ?8C7
,1 rrs . 1 9f 8

Knc
(0
OL

Eva Scha fe r
He i lb ronne r s t r . ?6
6953 Gundel  sheim
06269/288
07 .06 .1968

Marcus  M i e r
Wi lhe lm-Schwarz-St  r .  5
695 Mosbnch
06261 /16545
1 3 .12 .  1966

Pe te r  Kramer
Pfa lz  raf-Ot t o -S t r .  4
695 Mosbach
06261 /14877
11. 08.  1967

Kar in  Küntzel
Donauschwabenstr  .90
695 Mosbach
06261 /12299
18 .05 -1968

Andreas  Schmi t t
Kandelweg 1
6958 Wagenschwend
06 274/4 4 2
27 .08 .1966

Gudrun Suhrmann
Am Wend el inusbrunnen7
6958 Wagenschwend
I ■ • i

05 .02 .  1968

Vc (**el sang 28
695 Moebaeh/W.
06261 /12621
07 .06*1968

Jör r  Nerne l
Ta l s t r .  1 1
6951 Tr i enz
06267 /1602
07 .10 .  1967

And reas  Haun
Marga r i t ens t r .  16
6959 Sulzbach
06265 /355
07 .0  3 .1967

S ; l v i a  He lms tad t e r
Glad io l  en s t r .  4
6959 Sulzbach
06265 /7  193
06 .01  .1968

Ki r s t en  Rie3
Bod enwe inhe r  e 16
6951 Binau
06261 /1646
16 .01 .  1968

Rolf Lehnert
E ins i ede lweg  18
695 Mosbach
0626 1/1 3080
31 .08 .1967

Äni Loncarek
Am Hensche lberg  55
695 Mosbach
06261 /4654
20. 12. 1967

Achim Vogel
Alte  Be rgs t e ige33
695 Mosbach
06261 /3539
24 .06 .1968

Fr i t j o f  Z i eg l e r
Fe lde rweg  6a
6957 E lz ta l -Da .
06261 /2611
20. 10. 1967

chwend
06 27J/6 140
17.06 . 1067

+ Lioloej
Hu4dt©r ej Q_ßc

vVnctfej MF Mr it-

Rore r  Wa l t e r
E ichens t r .  6
6057 E lz t a l -Da .
06 Pf 1 /15216
29 .09 .  1967

(Ti r i  ke T'imme
Vore l sang  7

695 Mo bach/ 'V.
06261 /?
15.04 . 1968

Volke r  Hol schuh
Rings t r .  14
695b Llmbach
06287/367
15 .05 .1968

Cornel ius  Hom
Am Sonnenrain
695 Mosbach
06261 /4642
03 .06 .  1967

|3 d : Ok Rau, sii i  'des Btuihrtikeis - soick 'kLo|>!Pe t ra  Zeof
Miche l s ro tweg  35
695 Mosbach
06261 /2525
02 .02 .  1968

Melan i e  P re iö
Ahornstr .  8
6957 E lz t a l -Da .
06261 /134  34
11 .05 .1968 Jur ren  Bangert

Sonnenhalde 2?
;q59 Su lzbach
)6 265/7065
18.05.  1967

Han?- p e t e r  Baue r
Michelbacherweg 40
5951 Schwarzach
06262/2427
25.04.  1967

Jürgen F i l s i nge r
Rosens t r .  5
S957 Auerbach

. 3629 3/8971
>4.01.1968

Gunte r  Frank
Renza t r .  5 1
695 Mosbach
06261 /2520
15 .03 .1968

Michae l  Geb do r f e r
Am Hensche lbe rg  ?3
695 Mosbach
06261 /12999
02 .10 .  1967

Michae l  Ge r l i ng
Z’yerrenberFwe« iß

02 .11 .  1967
13 c: UtillicktV Clw'ut duvcUckkst jüujuü li tei

Sau.kau
J'nr/r Render  Ulla P i l l i n r e r  O l ive r  Gräff
larchjrasGlein 25 So lbe rga l l ee  12 D iedcshe imer  S t r .  10
f?5 l  Sche f f l enz /U .  695 Mosbach/W. 695 Mosbach
06293/??? 06261 /591  3 O626 l /3?1?
04 .12 .1966  28 .09 .1967  06 .03 .1968

Frank Habermann
Im Wiesengrund 6

06 ?oo /  Reichenbu ch06 26 3/297
39 .06 .  1968

Rena te  Gehr ing
Hasenweg  18
695 Mosbach/W.
06261 /12904
28 .01  . 1968

/o lke r  Hestermann
E lz s t r . 9

.695 Mosbach
36261/2724
’9 .10 .1967

Thomas Haas
Rabens t r . 8
695 Mosbach/W.
06261 /3545
26 .01 .1967

Gernot  Englert
Haun t s t r .  49
6959 Sulzbach
0*265 /7121
?3. 11. 1967

Andreas  Ge ie r
Lind enwej! 1 1
695 Mosbach
06261 /4271
13 .04 .1968



DU bis t  STÄRKER

tu e in  D ipcnw
, .. b ißchen  mehr  *op 1 T> A

Anff „pftüt und
t Sein

nn t f*>n»e t du <
kriefft fU > 4n  W

. i n« .  T»«— " i ch t -
-»• tilw b roebrn  köuii t**t*

K' r i n  Ea rne r
Sonnenhn lde  59
6Q57 Auerhnch
06 29 1 /8669
04.  OX. 1968

T i lo  Sch t i ck
S temvfnd  4
6 Q 5 Ko bprh
06 U 1 /2470
26 .02 .  1967

x 1 ch " e l  Hol 2
Rnbonr t  r . 1 2
f t o rb  ch/ .
Of % 1/  r f ' l
1 ?• 10 .  mo

Nnt th iAf?  Vn/mpr
So lhe r rAl l ee  15
6°5 Kosba rh /Ä .
06261 /16X6  5
C8. 05 .  1967

Andreas  Se i f e r t
Ad s l be r t -S t  1 f t e r -S t  r . X
695 X Gunde l  s hew
06269 /526
17 .10 .1967

Er ika  Trunk
Fa l l t o r s t r  . 15
605 roFbPch /N’  e l z
Of 261 /606  29
12 .06 .  1967

jn r r  v i e r s in r
Buchen*  on 1
6°5 Mosba rh /N*  e lz
06 261 /4526
27 .02 .  1968

? ec ' °n r

Of 1
2*.  1C 1 Qf7

Alexande r  w o l f
Arno ld -«T pnssen—  St r .
695 Fo bnch
06261 /5213
07 .04 .1967

Nnr l ene  Tsa i
An Pensche lbe rF  42
695 FosbRch
Of 26 1/ 2995
27 .02 .  1967

In*'”' ’ c tuc
A r
v*
4/ £

1 ’ f '
. l eh  d lo  Konaoquen»» in>l Uban lm dl® Vemn*w>rtun.,

Fr- '* ' ‘ o lnh
Buchender  6
! 5 o * *' * **h/*f 1 e l z
Of 2f i 1 r 5 *9
21 .( 1 . i ’• C

Jfasbodi'UttlCart/t Tel.; 0616 ZU652
ILntur rich Is raum Cn Mosboch imd TahrtnboJi

6e&chuLt tü'ifd fü.r alle.
Klassen.

betreut
WrbefKlr J

FjtvxhUe

Allgemeine Renf nanstalt

Q Württembergisd»,
Leonberger \ ‘x\

JLJi Bausparkasse \

Das ha r t e  Leben  e ine r
BL ON DEV B io re fe r enda r in :
Löse r  ( ha t braune Haare )j_
"Venn in  e ine r  Fami l i e  de r
Va te r  b raune  Haare ha t  und
d ie  Mut t e r  b londe  Haa re ,
und d i e se  be iden  beko en*

zehn K inde r ,  dann s ind  fünf
Kinde r  b lond  und fün f  haben
braune Haa re . "
Ref e rendar in  : "Können e i e
das  bewe i sen?"
Löse r ;  "Bewe i sen  kann i ch  es
n i ch t ,  abe r  w i r  könn ten  es  Ja
e inma l  uusp rob ie r en !  ?"

BANGERT & EHRMANN
Versicherungen - Bausparens

Lösen  "Was pas s i e r t ,  wenn
man o in  s chwarzes  und e in
we ißes  Pfe rd  k reuz t ?  G ib t
das  dann e in  Zeb ra? . . . "

6950 Mosbach-Diedesheim
Schulgartenstraße 10
Telefon 06261/7408

6959 Suizbach
Sonnenhalde 22

Telefon 06265/7065ots * * *



(g)cofy»<jp

Knut '(ÄVv» Oiv .
U)tas< nAMzA
4000 fcp'CA fflD

G»Ue* 2u»-
ßes+ack UMO
Ui(X&rQV' * .


